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E-Commerce und 
Emmas Enkel 

Online-Stratege referierte zum Handel 
LIPPSTADT • Was wäre das 
für eine Welt, In der man 
den Lebensmittel-Einkauf 
eben währende der Arbeit 
am ComPuter oder unter-
wegs per Smartphone zu-
sammenstellt und' das Ge-
kaufte später zuhause vor 
der Haustür. steht. Eine Zu-
kunftsvision? Nein, solche 
Konzepte 'existieren — etwa 
beim Düsseldorfer Online-
Supermarkt • „Emmas '• En-
kel". Das Konzept stellte der 
kaufmännische 	Analyst 
Marcus •Diekmann im 
Cartec ebenso vor wie weite-
re Beispiele • —* aus seiner 
Sicht funktionierende Syste-
me wie das Multichanneling 
ei nerfflicette,, aber auch 
ein huS''sätili Sicht wenig 
ansprechendes.  Städtportal. 
Damit so etwas attraktiv sei, 
müssten sich Viele Händler 
einbringen und mit echten 
Angeboten der Woche in die 
Läden locken. 	• 

Chancen und Risiken des 
E-Commerce: Dazu war 
Matais Diektnann von der 
SPD-Stadtverba ndsvorsit-
zenden Marlies Stotz und  

2007 von 407 Mio. Euro auf 
zuletzt 386 Mio. Euro. Auch 
die Passantenfrequenz ist 
tendenziell rückläufig — wo- 
bei 	Kundenbefragungen 
aber auch zeigten, dass die 
Innenstadt durchaus attrak-
tiv für Besucher sei. Und es 
werde viel getan zur Erhal-
tung eines attraktiven Er-
scheinungsbilds, dem res-
triktiven Schutz der Innen- 
stadtfunktion, 	Matching 
zwischen 	interessierten 
Händlern und Leerständen 
sowie der Ausarbeitung ei-
nes neuen Einzelhandels-
konzepts — das solle auch 
den Onlinehandel und des-
sen Auswirkungen einbezie-
hen. 

Der Online-Stratege Dick-
mann zeigte auf: Das statio-
näre Einkaufen sei für viele 
Menschen keine reine Be-
darfsdeckung mehr, son-
dern sie wollten ein Ein-
kaufserlebnis. Mit kosten-
freien Parkplätzen. Spiel-
möglichkeiten für' Kinder 
und vernünftiger Gastrono-
mie . könnten Innenstädte 
aufgewertet werden. Zudem 

Hans-Joachim Kayser, Marcus Dickmann, Marlies Stolz und Ingo 
Lübben machen sich Gedanken überdiaukunft des Einzelhandels 
in Lippstadts Innenstadt. • Foto: Rinsche 

dem Fraktionsvorsitzenden 
Hans-Joachim Kayser als,Re-
ferent ins Cartec eingeladen 
worden. Lippstadts Wirt-
schaftsförderer Dr. Ingo 
Lübben gab anhand Daten 
der GtK bzw. IHK einen 
Überblick über die aktuelle 
Situation des Einzelhandels 
in' der LippstädMr Innen-
stadt: Geld sei vorhanden, es 
werde aber zunehmend' an-
dernorts oder in anderen 
Kanälen ausgegeben = die 

•Einzelliandel rele-
vaitte.'Katifkraff hegt;:dem-
niä&.15Ci:369!Ailieetiro,  

müssten Schulungen. her, 
die dem Einzelhandel dabei 
helfen, ihr Konzept der Zeit 
anzupasseneppt neben gro-
ßen Filialisten zu bestehen, 
müsse &ei Einzelhandel 
sich zunehmend spezialisie-
ren und stärker mit dem In-
ternet arbeiten. Dabei soll-
ten nicht weiter :die Kun-
den, die lieber im Internet 
kaufen, dafür verantwort-
lich gemacht werden, dass 
es dern"Handel. schleCht 
gehe: "lin,  Iiiternet kaufen 
auch nur Mehen, die den 
beten Pre:find die größte 
Auswahl wollen." • mr ' 
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